
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 30 (1914)

Heft: 15

Rubrik: Bau-Chronik

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 22.01.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


für
bie fdpüeij.

Sfôeiperftfjiïfi
cEer

Vattbnjerfe
unb

@eK>erk,
bete«

iBîtKBgec nnb
üfmiag.

liftmOîtûttgig«#

Direftion: CvOrn.

Srf^etnt je ®onneritag§ unb foftet per ©emefter gr. 3.60, per 3aijr gr, 7. 20

gnferate 20 @t8. per einspaltige ißetitjeite, bei größeren ttufträgess
eKtfprecfjenben SRabatt,

£ävi4}, 9. gtoli 1914.

« Stit&t« s» iffen iff feine $d)anbe,
« àfber nid)t£ lernen molten.

Ba«'£bre«ik.

Seupligefliche Bemiffi*
0««0e» Oer ©taOt gört^
mürben am 3. Quit für fol*

5 /^IV ta^ta Sauprojefte, teit=

rt»eife unter Sebingungen,^ erteilt : Sllfreb Sanbolt, Sater,
fur einen Umbau bes SlnbaueS im £>ofe burctj Slbtren*
"ung eines „SSBerlfiatt* begro. gabrifationSloîaleS" oom
•tatgajinraume Saoaterftr. 90, Qürid) 2 ; Qofp Surtfäjer
TO ein SoppelmehrfamilienhauS SBeftenbfir. 26, QüricTg 3 ;

Vofp, Saumetfter, für ein einfaches unb gmel ©oppel*
wotin^äufer Sßeftfirafee 192, 194 unb 196, QuricÇ 3;

Gronauer für ein Sötagajtngebäube mit Sureau unb
«ftatt Ço^Ifira^e 100, Qüric^ 4; @. 9Beber»©chmib
ta «n SBerfftattgebäube an ber ^erbern»/Sienenftra^e,
purté 4; fßrof. ffir. non ©alts für ©infrtebungen $arb*
utmftrafje 100,102 unb 104, Qürict) 5; grauSft.ffipmann
ta etnen Innern Umbau Stlingenftrafje 23, ßürid) 5;
pmmobi(iengenoffenfcf)aft gaoorite für neun ©infamilien*
Wer unb ©infrtebungen taotfirafe 47, 49, 51, 53, 55,
«'jwjinfira&e 7, 9 unb Vofrotefenftrafce 26, gürich 6;
pWemeinbe Unterftrafj für Berlängerung ber grettreppe

cv W* Jtauptfaffabe an ber SBetnbergftrafje, gürtet) 6;
rS®JwMg'SBgler für ben 3Inbau an bie Slutomobil«

ta ©armenftrafje 41, güridh 7 ; ©almenbräu tahetn*

felben für eine Vofüberbadjung Pattenftrafje 16, güridh 7;.
ta. ©chlic|ter für etnen Seranba=3lnbau ©ufenbergfir. 50,
güridh 7; ffir. 2lD. Sobler, taedfjtSanroalt, für ein ©im
familienhauS ©ppriftrafje 74, gürich 7 ; ©mil gtnggeler*
taäf für ein ©InfamilienhauS (Slbanberung ber am 6. Quni
1914 genehmigten ißläne) Soltaftrafje tar. 27, güric| 7 ;

Saur & ®o. 2I.=@. für etnen Sagerfdjuppen am projet
tierten gürichhornquai, gürich 8. — gür groei projette
mürbe bie baupottjeitiche Semilligung oermetgert.

S)er Sßtt Oer gentralbiöliothel in gürtet), auf bem

Patse nörblict) ber pebigerfirche, mirb unoergügltdE) in •

Angriff genommen. SeretiS ift all baS ©eftänge empor*
gefttegen, baS bie SDimenftonen beS SauroerîeS anbeutet,
unb balb genug mirb bas ©efüge ber Staauern auS ber
Saugrube h^uêroadhfen. Übrigens mirb meber ber
Setrteb ber unmittelbar benachbarten SÛantonSbibliotljeï
noch ta* ©otteSbienft in ber pebigerîitche burdE) ben
Sau irgenb meiere Unterbrechung erfahren.

SürctjerlfdHantjmak SaulreOUe. S)er Srebtt üon
3,361,900 gr. für ein grauenfpitaf, ©r weite*
rungSbauten am ®anton§fpital SBintertlfur
unb gwei ißaPtllonS unb ein gentralgebäube
gut fßflcgeanftalt taeu taheinau, fowie für Sie

Q e n t r a l b i b l i o 11) e f in gürich ift mit 32,056 Qa gegen
13,835 taein bewilligt morbett.

Sauten auf Oent SSaiOgute in gurictj. 5)«* ©tabt*
rat beantragte bem ®ro|en ©tabtrat, gur Verrichtung
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Direktion: KsWU-HsidWghSZtfe« Krbrn.

Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 3.60, per Jahr Fr. 7. ZV

Inserate 20 Ets. per einspaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen
entsprechenden Rabatt.

IÄrich, de« 9. Inli 1914.

WsîtkêMàMà » Nichts wissen ist keine Schande,
MhiDWWMW « Aber nichts lernen wollen.

Ss«.MoM.
Baupolizeiliche Bewilli-

guuge« der Stadt Zürich
wurden am 3. Juli für fol-

â Bauprojekte, teil-
weise unter Bedingungen,

erteilt: Alfred Landolt, Vater,
sur einen Umbau des Anbaues im Hofe durch Abtren-
uung eines „Werkstatt- bezw. Fabrikationslokales" vom
àgazinraume Lavaterstr. 90, Zürich 2 ; Joh. Burtscher
W ein Doppelmehrfamilienhaus Westendstr. 26. Zürich 3 ;

Hosp. Baumeister, für ein einfaches und zwei Doppel-
Wohnhäuser Weststraße 192, 191 und 196, Zürich 3;
M. Kronauer für ein Magazingebäude mit Bureau und
«statt Hohlstraße 100, Zürich 4; E. Weber-Schmid

^ Werkstattgebäude an der Herderm/Bienenstraße.
oUnch 4; Prof. Dr. von Salis für Einfriedungen Hard-
urmstraße 100,102 und 104, Zürich 5; FrauM.Wymann
lur emen innern Umbau Klingenstraße 23, Zürich 5;
ommobiliengenossenschaft Favorite für neun Einfamilien-
Mer und Einfriedungen Rotstraße 47, 49, 51. 53, 55.
» ' oeppelinstraße 7. 9 und Hofwiesenstraße 26, Zürich 6;

WH gemeinde Unterstraß für Verlängerung der Freitreppe
Mr Hauptfassade an der Weinbergstraße, Zürich 6;

l
' Mtsschwig-Wyler für den Anbau an die Automobil-

'st Carmenstraße 41, Zürich 7 ; Salmenbräu Rhein-

felden für eine Hofüberdachung Plattenstraße 16. Zürich 7 ;
R. Schlichter für einen Veranda-Anbau Susenbergstr. 50,
Zürich 7; Dr. Ad. Tobler, Rechtsanwalt, für ein Ein-
familienhaus Spyristraße 74, Zürich 7 ; Emil Zinggeler-
Näf für ein Einfamilienhaus (Abänderung der am 6. Juni
1914 genehmigten Pläne) Voltastraße Nr. 27, Zürich 7 ;

Baur S. Co. A.-G. für einen Lagerschuppen am projek-
tierten Zürichhornquai, Zürich 8. — Für zwei Projekte
wurde die baupolizeiliche Bewilligung verweigert.

Der Bau der Zentralbibliothek in Zürich, auf dem

Platze nördlich der Predigerkirche, wird unverzüglich in >

Angriff genommen. Bereits ist all das Gestänge empor-
gestiegen, das die Dimensionen des Bauwerkes andeutet,
und bald genug wird das Gefüge der Mauern aus der
Baugrube herauswachsen. Übrigens wird weder der
Betrieb der unmittelbar benachbarten Kantonsbibliothek
noch der Gottesdienst in der Predigerkirche durch den
Bau irgend welche Unterbrechung erfahren.

Zürcherifch-kantonale Baukredite. Der Kredit von
3,361,900 Fr. für ein Frauenspital, Erweite-
rungsbauten am Kantonsspital Winterthur
nnd zwei Pavillons und ein Zentralgebäude
zur Pflegeanstalt Neu-Rheinau, sowie für die

Z e ntr albibliothek in Zürich ist mit 32,056 Ja gegen
13,835 Nein bewilligt worden.

Bauten aus dem Waidgute in Zürich. Der Stadt-
rat beantragte dem Großen Stadtrat, zur Herrichtung
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ber SiÜa auf ber SBaib einen Krebit non 72,000 $r.
ju beroiüigen, bamit baS V>au§ oermtetet merben tann-
®t. med. $ol). Voppeler in güri^ 7 beabfidpLi nämlich,
barin ein @rf)otung§i)£im für Einher einzurichten.
@r hat mit bem Stadtrat einen bis jum 31. 9Mrj 1920
nnfünbbaren SJlietoertrag oereinbart, monad) ihm gegen
einen jährlichen 3^3 non 5600 gr. auf 1. SOcai 1915
bte Siüa, ein Clonomiegebäube, eine Slutoremife unb ein

großer fßlah bei ben ©ebäuben überlaffen mirb.

©tübttf^c Scwfrcöite in SMntertJjttr. ®te @e>

meinbeoerfammlung genehmigte bie Sauoorlagen ber
Sehörben. @S referierten bte Çerren ©tabtrat Osler
über baS Krebitbegehren im betrage oon gr. 72,000 für
©rftellung einer gernheijung, 2ltbeiterfefretär Skiff
über baS Krebitbegehren im betrage oon gr. 19,000 für
Umbau ber Slbortanlage im ©chultjauS 9Utftabt.

griebhofproielt fBr Sülad) (8ürich). ®ie Kirch*
gemetnbe Süladj fieht bie SRotroenbigfett oor fiel), megen
^Raummangels unb fd^IedEjter Serroefung einen neuen
griebhof anzulegen. @tn prooifotifd)«S Srojcft be=

trifft ein entfprechenbeS Serrain im „©ropfiein", e§

llejje fich bort eine griebhofanlage für 2300 bis 2400
©räber für ca. 35,000 gr. fertigfielien famt 3ufahrl§=
ftrafje unb SBafferjuleitung, roährenb eine Hoffe ©rroet*
terung ber alten 2lnlage ^ôd^ftenë 10 Qahre norpalten
mürbe.

3JIU Dem Sau ber Siel—Sâttffeïett—ÖHi»Sahn
mirb nun begonnen, unb gioar in Säuffeien in ber
Dichtung §agned. Sie ©trccfen @ifelen=Vagncd unb
©ifeIenH5infterf)ennen=33rüttelen merbcn SJii.tte Ouli in
Eingriff genommen. Sie Kulturen müffen bis §u biefem
ßeitpunft genügt fein. Sie Sefriebigung barüber, bah
es nun endlich PormärtS geht, ifi allgemein. SOÎit ber
SluSführung ift befauntlid) bte girtna © djafir 3Rüller
in Larberg betraut morbeit.

Uefier bie ©eïunbûrfdhttïhûMi^ôttfrage i» iHomanl-
horn (Shurgau) mirb folgendes berietet :

„Sefanntlidj ift biefeS grühjahr baS Krebitgefud) non
300,000 Or- für ben Sau eines neuen ©efunbarfchul*
haufeS im Ulorbguartier in ber Urneuabfiimmung oer*
morfen roorben. Set biefer Serroetfung haben oer=
fchiebene gaftoren mitgemirtt; einmal bte ungünftigen
3ettoerhältniffe, unb anberfettS tjat ber fßtah immer
noch Jähe ©egner, bte befonberS bie ®otfba<hfotref!ion
als finanjteüeS ©d)tecfgefpenft oorfchteben. Qnjœifchen
finb, roie übrigens oorauSjufehen mar, bie Serhältniffe
tn ber ißtimarfchule, oon roeldjer bie ©efunbarfchule
jroei UnterridhtSjimmer im nahen SeftalojzifchulhauS gê--

mietet hat/ berartige gemorben, baff auch im SBinter*
îurS bie Slnfteüung oon neuen ßehrlräften zur jtoingenben
ïtotroenbigîeit gemorben ift, momit aber auch für bie
SWteterin biefer jmei Unterrid)tSjimmer, bie ©e!unbar=
fdjule, unhaltbare 3uftände eintreten. SieS mirb nun
allgemein etngefehen unb hat auch ben ©emeinberat oer=
anlafft, Me ©eïunbarfchulhauSbaufrage roieber an bie
Vanb ju nehmen unb neuetbingS an bie Korporation
beS 2Baffer= unb ©leltrijitStSmerleS baS ©efuch zu ftetten,
bie Sorfbadhïorreltion unb bie Kanalifation ber Straffe
„3lUe fßofi" unb SRedholtemftrajje, roelche mit bem Sau
beS ©efunbarfchulhaufeS tn etnem gemiffen 3ufammen=
hang ftehen, ju fuboentionieren. SaS tßrojeft ber bringenb
notroenbigen Sorfbadhforreltion ift biefeS Frühjahr oon
ber ©emeinbe genehmigt roorben. Sie Koften biefer
Arbeiten ftnb auf 144,000 gr. ooranfdjlagt, roooon
Sunb, Kanton, ©. S. S. unb bte Ülnfiöfcer jur Seh
tragSleifiung herangezogen merben. 2Bie hoch fid) bie
jroei erften Setträge belaufen merben, lann heute allere
btngS nodh nidht feftgelegt merben; immerhin rennet
man auf eine ©uboention oon jufammen 60—80%.

3h. lä

Sie KorporationS=Serfammlung beS äßaffer* unb

GcieUrijitäiSroerfeS hat fich nun mit biefer SettragSlet.
ftung etngehenb befaßt. üluf Slntrag ber Kommiffiott
mürbe gcunbfäijltch einfiimmig befchloffen, biefe Slrbeiten

ju fuboentionieren. Sa jebocl) bie Çôhe ber Staate
beitrage noch nicht fefigefetjt merben lärm, mürbe oon
ber oorgefehenen llebernahme oon 50 ®/o beSfenigen 58e=

trageS, melcfcer nad) 2lbjug ber Seiträge beS Sunbes,
©taateS, ber ©. S. S. un'o ber Stnftöfjer ju Saften bet

©emeinbe oerbletbt, Ibftanb genommen unb befchloffen,
ber ©emeinbe an biefe Kofien einen fefien Settrag jn
teifien. SRehrhetili^ mürbe biefer Seitrag auf 25,000

Uranien feftgefetgt. Anträge auf mehr unb rceniger blieben

in aiUnberbeit. ferneren übernimmt baS 3Boffer=
unb ©teftrijitätSroerf auf feine Koften bie ooUftänbige
eleltrifche ÖnfMaiion beS ©efunbarfchulhaufeS, forole

bie aBafferleiiung, ledere bis jur ©inführung inS ©dul
hauS, roaS jufammen ebenfalls auf 5000 gr. beregnet
merben barf. Siefer Sefchiuf) hat jebod) nur für brö

©efunbarfchulhauSprojeft im Sorfbad)areal ©ülligfeii,
unb eS muff mit bem Sau innert 3ahreSfrift begonnen
merben. ïïtach offiziellen SUitteilungen foü nun bet

Krebit für biefeS neue ©efunbarfchulbauS biefen SJlonat

noch â'cr Slhfttmmung gelangen mit etnem roeiteren KrebiO

begehren oon 100,000 gr. für ben SluSbau beS ®a§=

merfeS nach 'iReuürd) ©gttach, mo fich bereits eine ent=

fprechenbe Korporation gebildet hat.
SaS nächfte ®ort in biefer ©efunbarfdhulhanSfrage

hat nun bie ©emetnbe. @S mirb fich ^ann geigen, o&

biefelbe ein j®eiteS SJlal ben gratis erhaltenen Saupiatj
unb 30,000 gr. Seiträge nidjt ju roürbigen oerfieht.

Saulicheê cu§ Saooi (©raubünben) Sie 3lftien=

gefellfchaft ©haletfabrif SaooS hat eine grope

giltale im ©ngabln (©eletina). Stefelbe foü felbfiänbig
gemacht unb burch 4>crrn Saumeifier 3§ler geleitet

merben. SaS ©efegäft in SaooS mürbe bann $err

?lrd)iteft ißr ab er fü'gren. SaooS hat im Serf)älini3

ju andern Orten eine recht gute Saufaifon. 2lUet>

öingS lange nicht mie le^teS Qahr, aber baS märe auch

ju oiel und uugefunb. 2luf bem Suhl im Sorf baut

|>err Siehhäubler Kafper ^offmann ein oletftöcfigeS

©oh«gebäube.

©ßultdh^ä Saooi^fpiag (©raubünben). ®«

SermaltungSrat ber iEäüfdjen Sahn bemiüigte für bte

©rfteilung oon 33 Sienfimohnungen tn SaD0?=

-ßlah einen Kredit oon 375,000 gt. auf Saufonto.

Sie ©rmeftetttng ber Ka»to»0|dh«lc in Slarw

bemiüigte bie letzte ©inmohnergemelnbeoerfammlung einen

Krebit oon 220,000 granfen na^ ben ißlänen »Ott

iflr^iteft Sr. SRofer in 3äri<h.

UcrbandsvcscN.
Set ©(htneijerifche Küfermeifteroerbanb fete«

©eneraloerfammlung oom 25, bis 27. 3uli
üiefiaurant Sierhübelt in Sern ab.

3lm 25. Qalh »ormiitagS 8 Ul)*/ ift ©ihnnfl
ßentraloorftanbeS. ©onntag ben 26. 3uli, oormw
halb 10 Uhr, ifi ©röffnung ber ©eneraloerfammlunS'

an melier folgende StaÜanben jur Serhanblung ïoniwe"

foüen: 1. Serichte über ben ©tanb unb bte Sätif®
beS SetbanbeS. — 2. Sartrag über ben fmanjieüen p'
fehr für genoffenfchaftlidjen üiohmateriatieneinfauf
Serb art b oon dem ©enoffenfchaftSoertreter fRubolf

Sach, SlmtSnotar in Sern. — 3. 3lntrag ber @e®

3ürich über Verausgabe eines SafdjenfalenberS. — 4.

läge und Sefchlufj über bie KoüeftioauSfteüung. — 5. p'r

Sönftr. fdSjitsetj. f>nnbm.=3fitan8 („ÜReifterbtatt")S58

der Villa auf der Waid einen Kredit von 72,000 Fr.
zu bewilligen, damit das Haus vermietet werden kann»
Dr. meâ. Joh. Hoppeler in Zürich 7 beabsichtig nämlich,
darin ein Erholungsheim für Kinder einzurichten.
Er hat mit dem Stadtrat einen bis zum 31. März 1920
unkündbaren Mietoertrag vereinbart, wonach ihm gegen
einen jährlichen Zins von 5600 Fr. auf 1. Mai 1915
die Villa, ein Ökonomiegebäude, eine Autoremise und ein

großer Platz bei den Gebäuden überlassen wird.
Städtische Baukredite in Winterthur. Die Ge-

meindeversammlung genehmigte die Bauvorlagen der
Behörden. Es referierten die Herren Stadtrat Jsler
über das Kreditbegehren im Betrage von Fr. 72,000 für
Erstellung einer Fernheizung, Arbeitersekretär Wyß
über das Kreditbegehren im Betrage von Fr. 19,000 für
Umbau der Abortanlage im Schulhaus Altstadt.

Friedhofprojelt für Biilach (Zürich). Die Kirch-
gemeinde Bülach sieht die Notwendigkeit vor sich, wegen
Raummangels und schlechter Verwesung einen neuen
Friedhof anzulegen. Ein provisorisches Projekt de-

trifft ein entsprechendes Terrain im „Großstein", es

ließe sich dort eine Friedhofanlage für 2300 bis 2400
Gräber für ca. 35.000 Fr. fertigstellen samt Zufahrts-
straße und Wasferzuleitung, während eine bloße Erwei-
terung der alten Anlage höchstens 10 Jahre vorhalten
würde.

Mit dem Bau der Biel—Tauffelen—Jus-Bah«
wird nun begonnen, und zwar in Tänffelen in der
Richtung Hagneck. Die Strecken Siselen-Hagneck und
Siselen-Finsterhennen-Brüttelen werden Mitte Juli in
Angriff genommen. Die Kulturen müssen bis zu diesem
Zeitpunkt genutzt sein. Die Befriedigung darüber, daß
es nun endlich vorwärts geht, ist allgemein. Mit der
Ausführung ist bekanntlich die Firma S chafir-Müller
in Aarberg betraut worden.

Ueber die Sekundarschulhaus-Vaufrage i« Romans-
Horn (Thurgau) wird folgendes berichtet:

„Bekanntlich ist dieses Frühjahr das Kreditgesuch von
300,000 Fr. für den Bau eines neuen Sekundarschul-
Hauses im Nordquartier tn der Ilrnenabstimmung ver-
worsen worden. Bei dieser Verwerfung haben ver-
schieden« Faktoren mitgewirkt; einmal die ungünstigen
Zeitverhältnisfe, und anderseits hat der Platz immer
noch zähe Gegner, die besonders die Dorsbachkorrekiion
als finanzielles Schreckgespenst vorschieben. Inzwischen
sind, wie übrigens vorauszusehen war, die Verhältnisse
tn der Primärschule, von welcher die Sekundärschule
zwei Unterrichtszimmer im nahen Pestalozzischulhaus gè-
mietet hat, derartige geworden, daß auch im Winter-
kurs die Anstellung von neuen Lehrkräften zur zwingenden
Notwendigkeit geworden ist, womit aber auch für die
Mieterin dieser zwei Unterrichtszimmer, die Sekundär-
schule, unhaltbare Zustände eintreten. Dies wird nun
allgemein eingesehen und hat auch den Gemeinderat ver-
anlaßt, die Sekundarschulhausbaufrage wieder an die
Hand zu nehmen und neuerdings an die Korporation
des Waffer- und Elektrizitätswerkes das Gesuch zu stellen,
die Dorfbachkorrektion und die Kanalisation der Straße
„Alte Post" und Reckholternstraße, welche mit dem Bau
des Sekundarschulhauses in einem gewissen Zusammen-
hang stehen, zu subventionieren. Das Projekt der dringend
notwendigen Dorfbachkorrektion ist dieses Frühjahr von
der Gemeinde genehmigt worden. Die Kosten dieser
Arbeiten sind auf 144,000 Fr. voranschlagt, wovon
Bund, Kanton, S. B. B. und die Anstößer zur Bei-
tragsleistung herangezogen werden. Wie hoch sich die
zwei ersten Beiträge belaufen werden, kann heute aller-
dings noch nicht festgelegt werden; immerkin rechnet
man auf eine Subvention von zusammen 60-80°/».

Nr.1>

Die Korporations-Versammlung des Wasser- und

Elektrizitätswerkes hat sich nun mit dieser Beitragslei-
stung eingehend befaßt. Auf Antrag der Kommission
wurde grundsätzlich einstimmig beschlossen, diese Arbeiten

zu subventionieren. Da jedoch die Höhe der Staats-
beitrüge noch nicht festgesetzt werden kann, wurde von
der vorgesehenen Uebernahme von 50 °/» desjenigen Be-

träges, welcher nach Abzug der Beiträge des Bundes,
Staates, der S. B. B. und der Anstößer zu Lasten der

Gemeinde verbleibt, Abstand genommen und beschlossen,

der Gemeinde an diese Kosten einen festen Beitrag zu

leisten. Mehrheitlich wurde dieser Beitrag auf 25.M
Franken festgesetzt. Anträge auf mehr und weniger blieben

tn Minderheit. Im ferneren übernimmt das Wasser-
und Elektrizitätswerk auf seine Kosten die vollständige
elektrische Installation des Sekundarschulhauses, sowie

die Wasserleitung, letztere bis zur Einführung ins Schul-

Haus, was zusammen ebenfalls auf 5000 Fr. berechnet

werden darf. Dieser Beschluß hat jedoch nur für das

Sàndarschulhausprojekt im Dorfbachareal Gültigkeit,
und es muß mit dem Bau innert Jahresfrist begonnen
werden. Nach offiziellen Mitteilungen soll nun der

Kredit für dieses neue Sekundarschulhaus diesen Monat
noch zur Abstimmung gelangen mit einem weiteren Kredit-

begehren von 100,000 Fr. für den Ausbau des Gas-

Werkes nach Neukirch Egnach, wo sich bereits eine ent-

sprechende Korporation gebildet hat.
Das nächste Wort in dieser Sekundarschulhausfragê

hat nun die Gemeinde. Es wird sich dann zeigen, ob

dieselbe ein zweites Mal den gratis erhaltenen Bauplatz
und 30,000 Fr. Beiträge nicht zu würdigen versteht.

Bauliches aus Davos (Graubünden) Die Aktien-
gesellschaft Chaletfabrik Davos hat eine große

Filiale im Engadin (Celerina). Dieselbe soll selbständig

gemacht und durch Herrn Baumeister Jßler geleitet

werden. Das Geschäft in Davos würde dann Heu

Architekt Prader führen. Davos hat im Verhältnis
zu andern Orten eine recht gute Bausaison. Aller-

dings lange nicht wie letztes Jahr, aber das wäre auch

zu viel und ungesund. Aus dem Bühl im Dorf baut

Herr Viehhändler Kasper Hoffmann ein vierstöckiges

Wohngebäude.

Bauliches aus Davos-Platz (Gcaubünden). Der

Vsrwaltungsrat der Rätischen Bahn bewilligte für die

Erstellung von 33 Dienstwohnungen in Davos-

Platz einen Kredit von 375.000 Fr. auf Baukonto.

Für die Erweiterung der Kautousschule in Aarau

bewilligte die letzte Einwohnergemeindeversammlung einen

Kredit von 220,000 Franken nach den Plänen von

Architekt Dr. Moser in Zürich.

lierdâMMeîîN.
Der Schweizerische KSfermeisterverband hält seme

Generalversammlung vom 25. bis 27. Juli w

Restaurant Bierhübeli in Bern ab.
Am 25. Juli, vormittags 8 Uhr, ist Sitzung des

Zentralvorstandes. Sonntag den 26. Juli, vormittags

halb 10 Uhr, ist Eröffnung der Generalversammlung,

an welcher folgende Traktanden zur Verhandlung komine«

sollen: 1. Berichte über den Stand und die TätiM
des Verbandes. — 2. Vortrug über den finanziellen M
kehr für genossenschaftlichen Rohmaterialieneinkauf
Verband von dem Genoffenschaftsvertreter Rudolf v»

Dach, Amtsnotar in Bern. — 3. Antrag der Seni/
Zürich über Herausgabe eines Taschenkalenders. —
läge und Beschluß über die Kollektivausstellung. — ö. W

Jllustr. schweiz. Handw.-Zeitung („Meisterblatt")
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